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her e§ autf) 2a ©iocottba genannt Wirb). Slm 29. Sluguft 1911 tourbe eê auê bent

Saubre in «arts eniwenbet, bor ïurgem in glorerg entbedft, beut Siebe «erugia
abgenommen unb ber frangöfifeßen Regierung toieber übermittelt. Stuf bte ©im
bringung be§ Stlbeë batte bie ftang. SBodienfcbnft „^Eufiration" eine 23elopnung

bon gr. 50,000 ausgefeilt. Seonarbo (1452—1519, toar einer ber genialfien 37ienfd)en

atter Seiten, gleich auëgegeidp et al§ 27iaier, Silbbauer, «aumeifter, «bpftïer, Sn=

genieur, Slnatom, SDtufiter, Sidüer unb ^mprobifator. Sen größten Seil femeë
Sebent loibmete er aber ben bilbenben fünften.

Büdfcrpfjait.
S in ei SBinterfe it f p i e l e bon § e b to i g S3 l e u l e r SB a f e t. (48 ©ei»

ten 6" gormat, 5|3reiS SO Stp. (65 «fg.). «erlag: Strt. Qnftiiut DteE itüfeli, gürid).
S)a§ exftexe unb füttere bet betbeit Spiele ift Petitelt „Sag unb 9£acpt 'Stefet poe[ie=

noEe 2Beit)nadjtëttttorb für (Stoße unb Meine befteljt bortuiegenb in einer in ge=

banüidV unb foruifdjöite «etfe gefaßten gwicfpradje gWtfdjen ber StacEjt, etner popen

graueugeftali, itnb bent Sag, einem blonben Knaben. Siefen beiben gaubert baë

etnteljrenbe Êtjriftïinb baë befeligmbe 2Beit)nad)t§glüd bor Stugen. — Sa§ »©onn=

wenbopfet" fteEt alë breiatiigeê ©piel, für baë 3 meiblidje, 4 mannMie, 5 Mnber»
unb berfcfyiebene ftumtne DtoÏÏen notgefepeu jtnb, etluaê größere 5Xnfotbexungen an
bie Stegie. @ë berfeijt unë in bie geit beë untertiegenben §eibentumë in_SlIeman=
nien. grtebel, ein (ïbriftenïnabe, ift bon ber berttfepen SBalbfrau grtm ©onnröenbopfer

bestimmt inotben; tpre (Snïelin SBuIfpilb unb einige ^etlnepmet am £)pfetfeft fuegen

uergeblid) ben Knaben gu retten. Sie ©ötter toerben um ein getepen gebeten,_ob
ihnen baë Opfer genehm fei; ba erfdjeinen niepi SBobattê Etabett, fonbern bie Peißen
Saubett beë ©prifteugotteë. Sie Sffialbftau unb il)re wenigen ©etreuen fmb beftegt,
bie ©ounettWenbe ift gut 2Beipnacpt geworben.

_

Splint i e p n a cp t ê 6 3 e n'e für bipeime unb i b'Scpueï. îôon § e b to t g
SS leu 1er SB a fer. 22 ©eilen 8° gormat mit 2 gEuftrationen. R3reiê 50 Stp.

«erlag: Strt. gnftitut OreE güßli, güriep. gnpalt: 1. ©ngeïi'ë ©rueß. 2. Se cplt

©amicplauë bin große Sitte (für 2 kleine). 3. ë'SBetietgmârgt=«aatlt (fur 2 Mente).
4. ©unnenrûttertiê S3fue<p am Sprifttag (für 6 Mnber). 5. SESalbmânnlt'ë ©ftpenï (fur
1 großes STtäbcpen unb 3 ïleine Mnber). 6. Sânnli'ê Sroft (für 3 Mnber). Sie SBetp»

îtacpiëfeier bttrdt eine ïleine bramatifd)e Sluffüprung gu bereidjer.n, bagu ift bte junge
SBcIt bon jeper banfbareu £>ergenë bereit geWefen. ©Itern unb Setter Werben baper
ebenfo erfreut fein Wie bie Mnber felbft, Wenn ihnen pier ein «üdplein mit einer
StuêWaht bon lieblichen 3Betpnacptê»©genen geboten Wirb, grau Sr. 23lettIer»2Bafer
bot mit gemûtëtiefem Öttmor ein patbeë Sußenb foleper in heimelige, letd)tfaßlid)e
S7tunbart=«erfe gebraept; bie fepliept reatiftifche, gut überfel)bare £>anblung eineë

jeben ©tûdleinê ift beut ïinblichen ©emüt gleidpfaïïë aufë glüdlichfte angepaßt.
g it n f g e h n S i e b e r a u § bem St ö f e I i g a r i e. gür bier Stimmen ge=

feist bon © o 11 f r ieb S3opnenbtuft. SfSreiê gr. 1.20. SSei «egug bon 25 ©jem=
plarcn gu 80 Stp. «erlag bon SI. grande, 23ern.

M.daktlon: Dr. fid. ÜOgtlln in ZÜrlCb U, flryUtra»»« 70. («rtttàflt mit on btele atttfli I
>w Hnncvlangt >ing»ranbt*n #»iträa»« m«I »«• ».ta««»9t »»r»»*. "M

Druck und Expedition von Wüller, Werder & Ci«., Schipfe 33, Zürich L

äsifcvfitittdtjtcif c
für fdtweia. Singeigen: V' ®eite gr. 72.—, '/'» ®- 8^. 36.—, '/» ©. gr. 24.—, '/* ®-

gr. 18.—, '/• ©• gr- 9-—. V" ©• gr- 4.50;
für Singeigen auëlânb. llrfprungëthi ©eite 37(1.72.—, '/»©.37t!. 36.—, '/»©. 37(1.24.—,

Vi ©. 37(1. 18.—, '/« ©. 37(1. 9.—, «/u ©. 37t!. 4.50.

Mttetntae tlnjetoenonnahrae: Slnnoncen.ejpebttion Wuboif ÜJJoffc, güritß, »Bafel,

SPern, ©t. ©aüen, Sugern, EKoritreug, ©cpaffhaufen, «erlin, «reSlau, Sresben,

granffurt a. 37(., t&amburg, ftöln a. Stß., Setpgtg, 37tagbeiurg, 37tumhen, ©traft-
bürg i. ©., Stuttgart, SBien.
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her es auch La Gioconda genannt wird). Am Lg. August 1S11 wurde es aus dem

Louvre in Paris enlwendet, vor kurzem in Florenz entdeckt, dem Diebe Perugia
abgenommen und der französischen Regierung tmeder übermitielt. Auf die E,n-
bringung des Bildes hatte die fianz. Wochenschrift „Illustration" eine Belohnung
von Fr. 60,0gg ausgesetzt. Leonardo (1452—ISIS, war einer der genialsten Menschen

aller Zeiten, gleich ausgezeichnet als Maler, Bildhauer, Baumeister, Pbhsiker, In-
genieur, Anatom, Musiker, Dichter und Improvisator. Den größten Teil seines
Lebens widmete er aber den bildenden Künsten.

Bücherschau.
S w ci W i u t e r f e st spiele von Hed wig Bleuler-Waser. (48 Sei-

ten d" Format, Preis si« Rp. (65 Pfg.l. Verlag: Art. Institut Orell ?^ü^0, Zürich.
Das eruiere und für^ere der beiden Tpieke ist beiiiekk „Dag und 9èachì Dieser Poesie-

volle Weihnachtsatkord für Große und Kleine besteht vorwiegend in einer in ge-

dnnklich- und formschöne Verse gefaßten Zwiesprache zwischen der Rächt, einer hohen

Fraueiigestalt, und dem Tag, einem blonden Knaben. Diesen beiden zaubert das

einkehrende Christkind das beselig.nde Weihnachtsglück vor Augen. — Das »Sonn-
wendopfer" stellt als dreiaktiges Spiel, für das 3 weibliche, 4 mannliche, 5 Kinder-
und Verschiedene stumme RoÜen vorgesehen sind, etwas gröhere Anforderungen an
die Regie. Es versetzt uns in die Zeit des unterliegenden Heidentums in Aleman-
nien. Friede!, ein Christenknabe, ist von der herrischen Waldfrau zum Sonnwendopfer
bestimmt worden; ihre Enkelin Wulfhild und einige Teilnehmer am Opferfest suchen

vergeblich den Knaben zu retten. Die Götter werden um ein Zeichen gebeten, ob

ihnen das Opfer genehm sei; da erscheinen nicht Wodans Raben, sondern die Weißen

Tauben des Christengottes. Die Waldfrau und ihre wenigen Getreuen sind besiegt,

die Sonnenwende ist zur Weihnacht geworden.
^ ^ ^ ^Chli n i W i e h n a ch t s - S z e n e für diheime und i d'Schuel. Von H e d w g

Bleuler-Waser. 22 Seiten 8° Format mit 2 Illustrationen. Preis 50 Rp.

Verlag: Art. Institut Orell Füßli, Zürich. Inhalt: 1. Engeli's Grueß. 2. De chli

Samichlaus bin große Liite (für 2 Kleine). 3. s'Wetterzwärgi-Paarli (fur 2 Kleine).
4. Sumieiiiütterlis Bsuech am Christtag (für 6 Kinder). 5. Waldmännli's Gschenk (fur
1 großes Mädchen und 3 kleine Kinder). 6. Tännli's Trost (für 3 Kinder). Die Weih-
uachtsfeier durch eine kleine dramatische Aufführung zu bereichern, dazu ist die junge
Welt von jeher dankbaren Herzens bereit gewesen. Eltern und Lehrer werden daher
ebenso erfreut sein wie die Kinder selbst, wenn ihnen hier ein Büchlein Mit einer
Auswahl von lieblichen Weihnachts-Szenen geboten wird. Frau Dr. Bleuler-Waser
bat mit gemütstiefem Humor ein halbes Dutzend solcher in heimelige, leichtfaßliche
Mundart-Verse gebracht; die schlicht realistische, gut übersehbare Handlung eines

jeden Stückleins ist dem kindlichen Gemüt gleichfalls aufs glücklichste angepaßt.

Fünfzehn Lieder aus dem R ö s e l i g a r t e. Für vier Stimmen ge-
sent von G o t t f ried B o h n e n b l u st. Preis Fr. 1.20. Bei Bezug von 25 Exem-
plaren zu 80 Np. Verlag von A. Francke, Bern.

Xtîlàon: Or. HA. VSgllt« in Ztürtch v. 70. ««-»trage mn », dt-i-

lê" N«»»»»»«»» »»«»»landt.« K.ttrS»»» ««» »»» ».»»»»>»» »»»>»«. "M»
vrulà un6 kxpeöition von Müller, Mercier K ei«.. 5ckipse zz, Zürich I.

sûr schweig. Anzeigen: V» Seite Fr. 72.—, '/» S. Fr. 36.—, '/» S. Fr. 24.—, '/«S.
Fr. 18.— '/, S. Fr. 9.—, >/>« S. Fr. 4.50;

für Anzeigen ausländ. Ursprungs:'/»Seite Mk.72.—, '/»S.Mk.36.—, '/-S.Mk.24.—,
»/t S. Mk. 18.—. >/. S. Mk. 9.—. '/i. S. Mk. 4.50.

UUeintae Anzeigenannahme: Annoncen-Expedttton Atndols Masse, Zürich, Dasei»

Bern, St. Gallen, Luzern, Montreux, Schaffhausen, Berlin, BreSIau, Dresden,

Frankfurt a. M. Hamburg, Kölns. Rh.. Leipzig. Magdeburg, München, Straß.
burg i. E., Stuttgart, Wien.
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